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75 Jahre SchützenbruderschaftGrußwort:

H� zlichen 
Glückwunsch

zum Jubiläum 
und Gut Schuss!

Liebe Mitglieder, Freunde und 
Unterstützer der St. Jakobus  
Schützenbruderschaft Elbergen-
Augustenfeld-Vehrensande e.V., 
liebe Gäste,

es ist uns eine große Freude und 
Ehre, in diesem Jahr das 75-jäh-
rige Bestehen unserer Schüt-
zenbruderschaft zu feiern. Ein 
solches Jubiläum ist nicht nur 

ein Grund, stolz auf die vergan-
genen Jahre zurückzublicken, 
sondern auch eine Gelegenheit, 
die Werte zu feiern, die unsere 
Gemeinschaft seit 1950 prägen: 
Tradition, Zusammenhalt und 
Engagement.

Unsere Bruderschaft wurde am 
10. April 1950 gegründet. Unser 
erster Vorsitzender war Eduard 

Diekmann. Mit seiner Führung 
und der Unterstützung vieler 
engagierter Mitglieder wurde 
der Grundstein für eine starke 
Gemeinschaft gelegt, die bis 
heute das Leben in den Bau-
ernschaften Elbergen, August-
enfeld und Vehrensande prägt. 
Gemeinsam haben wir viele un-
vergessliche Momente erlebt, 
das Schützenbrauchtum ge-
pflegt und ein starkes Band der 
Gemeinschaft geknüpft, das uns 
alle verbindet.

Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen, die sich in den vergan-
genen Jahrzehnten mit Herz 
und Einsatz für unseren Ver-
ein engagiert haben. Sei es bei 
der Organisation des jährlichen 
Schützenfestes, bei der Pflege 
und Weiterentwicklung unserer 
Schützenhalle oder durch die 
Förderung des Schießsports – 
Ihr alle tragt dazu bei, dass un-
sere Bruderschaft auch nach 75 

Jahren so lebendig und stark ist 
wie eh und je.

Das diesjährige Jubiläumsfest 
vom 10. bis 12. Mai ist ein Hö-
hepunkt, den wir mit Stolz und 
Freude begehen. Es bietet uns 
die Möglichkeit, gemeinsam zu 
feiern, auf unsere Geschichte 
zurückzublicken und voller Zu-
versicht in die Zukunft zu bli-
cken.

Im Namen des gesamten Vor-
stands laden wir Sie herzlich 
ein, diese besonderen Tage mit 
uns zu verbringen und das Ju-
biläum der St. Jakobus Schüt-
zenbruderschaft gebührend zu 
feiern.
Mit herzlichen Grüßen und ei-
nem kräftigen „Gut Schuss!“

Der Vorstand 
der St. Jakobus Schützenbru-
derschaft Elbergen-Augusten-
feld-Vehrensande e.V.

www.agron-ems.de

Mit agron habe
ich mein Wachstum
immer fest im Griff.

Ihr Partner für Pflanzenbau und Tiernahrung.
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Liebe Mitglieder der St. Jakobus Schützen-
bruderschaft Elbergen-Augustenfeld-Veh-
rensande e.V., liebe Gäste und Freunde des 
Schützenwesens,

es ist mir eine große Freude, Ihnen und euch 
im Namen der Stadt Löningen und ganz per-
sönlich meine herzlichsten Glückwünsche 
zum 75-jährigen Bestehen der St. Jakobus 
Schützenbruderschaft auszusprechen.

Ein solches Jubiläum ist nicht nur ein be-
deutender Meilenstein in der Vereinsge-
schichte, sondern auch ein Zeichen für 
Beständigkeit, Gemeinschaft und gelebtes 
Brauchtum. Seit der Gründung im Jahr 1950 

hat sich die Schützenbruderschaft zu 
einem wichtigen Bestandteil des ge-

sellschaftlichen Lebens in den Dör-
fern Elbergen, Augustenfeld und 
Vehrensande entwickelt. Sie steht 
für Tradition, Zusammenhalt und 
die Pflege des Schützenwesens im 

Sinne der Historischen Deutschen 
Schützenruderschaften. Werte, die auch 

für das Leben in unserer Stadt und in der ge-
samten Region von großer Bedeutung sind.

Besonders hervorzuheben ist das große 
ehrenamtliche Engagement innerhalb des 
Vereins. Ohne den immer wiederkehrenden, 
tatkräftigen Einsatz zahlreicher Mitglieder 
bei den regionalen und  überregionalen 
Veranstaltungen  wäre es nicht möglich ge-
wesen, ein solch lebendiges Vereinsleben 
aufrechtzuerhalten. Ihr und euer Einsatz für 
das Schützenwesen, für die Nachwuchsför-
derung im Schießsport und für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt verdient höchs-
te Anerkennung.

Das diesjährige Jubiläumsfest bietet die 
wunderbare Gelegenheit, all dies zu würdi-
gen, gemeinsam auf die vergangenen Jahr-
zehnte zurückzublicken und die Schützen-
bruderschaft in die Zukunft zu führen. Ich 
wünsche Ihnen und uns allen ein gelungenes 
Fest, viele schöne Begegnungen und weiter-
hin viel Erfolg für die kommenden Jahre.
Mit herzlichen Grüßen und einem kräftigen 
„Gut Schuss!“

Burkhard Sibbel
Bürgermeister der Stadt Löningen

Grußwort des Bürgermeisters

H� zlichen 
Glückwunsch

zum Jubiläum 
und Gut Schuss!

Tel: 05432/598019
Mobil: 0160/96040644

Mail: info@purk-baudesign.de
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Löninger Str. 66          Telefon 04471 / 965-400      info@optima-clp.de
49661 Cloppenburg                                                www.optima-clp.de

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum ! 

Wohnungsbau Landwirtschaftliche Anlagen

Erneuerbare Energien

www.awl-steuern.de • info@awl-steuern.de

Viel Spaß 

Maria Bäker, StBin LB
Martin Wienken, StB LB
Michael Böhmann, StB LB
Christine Grüß, StBin LB
Kerstin Raker, StBin

Stephanie Grote, StBin*
Karsten Stumper, StB*
Marina Fonka, StBin*
*(Ang. gem. § 58 StBerG)

auf dem Jubiläums-

Schützenfest 2025
Geschäftsführer:

In liebevoller Handarbeit gestaltet und 
in jedem Jahr aufs Neue begehrte Tro-
phäe der Schützen beim Ringen um 
die Königswürde ist der hölzerne Adler.                                                                                                     
Bereits 1955 löste der „König der Lüfte“ als 
sichtbares Zeichen der Königswürde die 
bis dato überdimensionale Königsscheibe 
ab. Im Kleinkaliberstand wurden die Preis-
träger und der König im Kreise der Schüt-
zen ermittelt.  

Bereits 1957 gab es erste Überlegungen, 
das Königschießen auf den Adler mit der 
Armbrust und somit für ein breites Pu-
blikum sichtbar und miterlebbar zu ge-
stalten. Aber erst 1974 konnte sich hierfür 
eine breite Mehrheit finden und die Um-
setzung erfolgen. Seit 1997 wird auch der 

Kinderkönig, 
und einige Jah-
re später auch 
der Jugendkönig 
mit dem Armbrust-
schießen auf den Adler 
ermittelt. Zur Einstimmung 
auf das jährliche Schützen-
fest wird jeweils um den 1. Mai ein 
Probeschießen für alle berechtigten 
Kinder und Schützen durchgeführt. 

In den Anfängen wurde der Adler im da-
maligen Geschäftshaus Willi Huge (spä-
ter Georg Wichmann) in den Wochen vor 
Schützenfest der Öffentlichkeit präsen-
tiert. Von 1960 bis 2010 wurde das Lebens-
mittelgeschäft Heinrich Brundiers mit an-
geschlossener Gaststätte und kleinem Saal 
für die Dauer der Ausstellung das „Adlerlo-
kal“. Wegen Schließung der Gaststätten in 
Elbergen und nach der zwischenzeitlichen 
Ausstellung im Saalbetrieb Elberger Hof, 
wird der Adler seit 2016 im St. Jakobushaus 
traditionell durch den Adlerbauer überge-
ben und durch die anwesenden Schützen 
im „Adlerempfang“ nach intensiver Begut-
achtung entgegengenommen.

Der König der Lüfte

Du herrlicher Vogel aus Tischlerkunst
Stehst hoch in der ganzen Schützengunst

Siehst herab auf uns von deinem luftigen Hort
Der schon bald mehr für Dich kein sicherer Ort
Die Schützen sie zielen es treffen die Besten
Und keiner will fehlen bei so vielen Gästen

Der Wettstreit der Schützen er ist voll entbrannt
Und alle Zuschauer Sie schauen gebannt

Die Armbrust gespannt der Bolzen liegt auf
Ein Blick noch zur Frau doch jetzt hält er drauf

Der Adler er wankt doch er will noch nicht fallen
Er hält sich verbissen mit kräftigen Krallen
 Der letzte Treffer der den Adler bezwingt

Dem stolzen Schützen die Königswürde bringt

©  Hubertus Knobel 2025
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In diesem Jahr feiert die Bruderschaft ihr 
75-jähriges Jubiläum. Auf Grund dessen 
gibt es in diesem Jahr ein Kaiserschießen, 
das am 3. Mai stattfindet. Der erste Kai-
ser der Bruderschaft wurde im Jahr 2000 
ermittelt und hieß Josef Holtsteger. Nun 
wird sein Nachfolger ge-
sucht.

Am Sonntag, 11. Mai, fin-
det der große Festmarsch 
mit 18 Vereinen und 6 
Musikkapellen statt. 
Während des Rah-
menprogramms 
nach dem 
Marsch wird im 
Festzelt Kaffee 
und Kuchen an-
geboten.

Die Bruderschaft 
freut sich natürlich 
auch besonders, am 
Montagabend wie-
der die Gastvereine 
aus Helmighausen 

und Benstrup begrüßen zu dürfen. In 
diesem Jahr haben wir auch einen Gold-
Kinderkönig. Und das ist unser derzeitiger 

Fahnenträger Heiner Arlinghaus. 
1975 nahm er Irmgard Schnie-
ders zu seiner Kinderkönigin 
(Foto links unten).

Mit dabei sind zudem: 
- Amtierender König: 
Hartmut Framme 
mit seiner Königin 
Britta.
- Amtierende 
Kinderkönigin: Ida 
Cloppenburg, König 
Lennox Knobel (Foto 
links oben)
- Amtierender 
Jugendkönig: Joel 

Wichmann
- Silberkönig: Gerd 

Willoh und Königin Rita 
Willoh
- Silber-Kinderkönig: 
Sven Schwarte, Königin 
Antje Mettin

75 Jahre Schützenfest
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Kaiser Josef Holtsteger

Beim ersten Kaiserschießen der Bruder-
schaft im Jubiläumsjahr 2000 wurde Josef 
Holtsteger nicht nur der Titel zuteil, son-
dern auch eine hohe Bürde auferlegt. 

Doch alle, die Josef gekannt haben, wissen, 
mit welcher Hingabe, Engagement und Zeit 
er diesen Titel gelebt und mit Leben gefüllt 
hat. 

Er hat seinem Nachfolger „ein sehr großes 
Paar Schuhe“ hinterlassen, das auch in der 
jetzt verkürzten Amtszeit von 5 Jahren ge-
tragen werden will. 

König 1982
Bezirkskönig 1982
Kaiser 2000

W�  wünschenW�  wünschen
ein t� lesein t� les

Jubiläums-Fest!Jubiläums-Fest!

Herzlichen Glückwunsch
zum 75. Jubiläum

Autohaus Raters GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz PKW, Transporter & Trucks Service
Allensteiner Str. 6, 49624 Löningen

Euer Stern ist bei uns in den besten Händen.
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Bis zum Jahr 2021 war es allen weiblichen Mit-
gliedern verwehrt, in Elbergen auf den Adler 

zu schießen. Nach Versammlungsbeschluss im 
Jahr 2021 durften Mädchen ab 2022 „mit auf 

den Kinderkönig“ schießen. Auf Anhieb wurde 
Sophia Bruns erste Kinderkönigin des Vereins. 

Daraufhin stellten die jugendlichen weiblichen 
Mitglieder im Jahr 2022 den Antrag an die Ge-
neralversammlung, auch auf den Jugendkönig 

schießen zu dürfen. Diesem Antrag wurde statt-
gegeben. Im Jahr 2023 wurde Fenna Hormes 

Jugendkönigin. Somit regierten im Jahr 2023 mit 
Marie Koopmann als Kinderkönigin und Fenna 
Hormes als Jugendkönigin zwei weibliche Mit-

glieder das Elberger Schützenvolk.

Frauenpower in ElbergenFrauenpower in Elbergen

Auch Mädels 
schießen mit

vogelsang.info

Als einer der Top Arbeitgeber in der Region wissen 
wir, wie wichtig die richtige Technik ist, um seine 
Ziele zu erreichen. Wir wünschen allen Gästen  
eine tolle Zeit und viel Spaß auf dem Schützenfest  
in Elbergen.
 
Wer übrigens mal schauen möchte, warum man mit 
uns als Arbeitgeber garantiert voll ins Schwarze  

trifft, darf gerne mal unsere Karriereseite 
besuchen. Denn wir bieten nicht nur eine 

starke Unternehmenskultur, sondern 
auch tolle Entwicklungsmöglichkeiten 
und ein motivierendes Arbeitsumfeld.

EIN VOLLTREFFER 
FÜR DIE REGION.

HIER MEHR:

vogelsang.info/de/karrie
re
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Da in Elbergen den Frauen verwehrt ist, 
auf den Adler zu schießen, ergriffen einige 
Frauen auf einem Schützenfestmontag wäh-
rend des Königschießens die Initiative und 

starteten eine kuriose Unterschriftenaktion. 
Natürlich auf eine ganz lustige Art und ohne 
das Ziel, ernsthaft einen Antrag zu stellen. 
Die Frauen sammelten Unterschriften von 

zum Beispiel der Frau des Brudermeisters 
(„Frau von Chef“), dem zweiten Brudermeis-
ter Hubertus Knobel (Ehemann), Karin Göd-
deker (QueenMum).

Unterschriften-Aktion einmal anders...

Frauenpower in ElbergenFrauenpower in Elbergen

Starte Deine Karriere 

bei uns!
Wir gratulieren zum 75. Jubiläum 
und wünschen allen Schützinnen 
und Schützen ein tolles Fest und

 Gut Schuss!!

Lagerung

Partner der Landwirtschaft
»  hochwertiges Mischfutter für Schweine, Rinder und Geflügel

» Rundum-Service vom Acker bis zum Futter

» Agrarbedarf und Hygieneprodukte

Folgen Sie uns auf Facebook, Instagram und LinkedIn

          Tel.: 04443 970 0 
E-Mail: info@broering.com

H. Bröring GmbH & Co. KG | Ladestr. 2 | 49413 Dinklage

broering.com
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In diesem Jubiläumsjahr, in dem die St. Jakobus 
Schützenbruderschaft Elbergen Augustenfeld 
Vehrensande auf 75 Jahre stolze Traditionen zu-
rückblickt, wird ein weiteres Kapitel in der Vereins-
geschichte aufgeschlagen.

Drei ehemalige Königinnen unseres Vereins, en-
gagierte Frauen, die in der Vergangenheit an der 
Seite ihrer Könige gestanden haben, ergriffen die 
Initiative und riefen ein erstmaliges Königinnen-
treffen ins Leben. Kleine Anekdote dazu: Was 
wäre ein Schützenkönig ohne seine Schützenkö-
nigin? Ein Schützenkönig ohne seine Schützen-
königin wäre wie ein Thron ohne Krone, mäch-
tig, aber unvollständig. Ein Schützenkönig ohne 
seine Schützenkönigin ist wie ein Schützenfest 
ohne Musikkapelle, es fehlt einfach etwas sehr 
entscheidenes.

Wer, wenn nicht die Schützenkönigin, würde sonst 
dafür sorgen, dass der Schützenkönig beim An-
treten und Umzug seine Kette richtig herumträgt 

oder beim Ehrentanz nicht auf seine eigenen Füße 
tritt? Ohne Schützenkönigin, hätte der Schützen-
könig niemanden, der ihm charmant zuflüstert, 
welche Termine anstehen. Ein Schützenkönig al-
lein könnte ein Jahr lang regieren, aber mit sei-
ner Schützenkönigin an seiner Seite regiert er mit 
Weisheit, Liebe und Beständigkeit.
Kurz gesagt: Ein Schützenkönig ohne Schützenkö-
nigin wäre zwar immer noch ein König, aber eben 
nur halb so glänzend!

Geplant ist, dass sich die ehemaligen Königinnen 

in regelmäßigen Abständen treffen, um schöne, 
gemeinsame Stunden in geselliger Runde zu erle-
ben. Ziel jedes Treffens ist es, den ehemaligen Kö-
niginnen eine Plattform zu bieten, um sich auszu-
tauschen, Erinnerungen zu teilen und gemeinsam 
die Verbundenheit mit der Bruderschaft zu feiern.
Wir freuen uns, dass diese Initiative aus den Rei-
hen unserer Mitglieder entstanden ist und sind 
gespannt darauf, wie sich diese neue Tradition 
entwickeln wird. Das Königinnentreffen zeigt ein-
mal mehr, wie lebendig und ideenreich unsere 
Vereinsgemeinschaft ist.

Königinnen 
treffen sich

Frauenpower in ElbergenFrauenpower in Elbergen

49624 Löningen
Tel.: 05432/905705-0

www.thomes.info

Wir liefern und montieren:

FENSTER
TÜREN
KÜCHEN

Keller Vertrieb GmbH & Co. KG
Am Jakobsbrunnen 6
49624 Löningen

Telefon: +49 5432 595 82 0
Email:  info@keller-vertrieb.de
Web:  www.keller-vertrieb.de
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Am Anfang war die Idee, oder besser gesagt: Es gab mehrere 
Vorschläge für den Jubiläums-Pin. Dann die Feinabstimmungen. 
Wie sieht der Pin auf einer grünen Jacke aus, passt alles? Und 
schließlich die gemeinschaftliche Entscheidung per „Daumen 
hoch“ im WhatsApp-Chat...

Der Pin 
zum Jubiläum

Und so sieht
er nun aus

Wir wümschen der Schützenbruderschaft und allen Besuchern ein tolles Jubiläumsfest!

Sabrina weinte. Und Maria ballte die Faust. Kira staun-
te. Die damals 12-Jährige wusste zu dem Zeitpunkt 
noch nichts von ihrem Erfolg und wunderte sich über 

die Reaktionen ihrer Schützen-Kameradinnen aus 
Elbergen. Waren sie traurig? Im Gegenteil: Sie hat-
ten die Siegerliste zufällig gesehen und entdeckten 

Kiras Namen ganz oben. Das nichtsahnende Mädchen 
hatte dreimal ins Schwarze getroffen und war plötz-
lich Prinzessin. 2009 war das. „10, 10, 10“ - schießt es 
noch heute aus ihr heraus, wenn man sie nach dem 
majestätischen Ergebnis fragt.

Damals stand ihre Vorgängerin Maria Willoh-Markus 
während der Siegerehrung auf der Bühne, weil sie ihre 
Prinzessinnen-Kette aus dem Vorjahr noch abgeben 
sollte. „Und so konnte ich einen Blick auf die Liste ris-
kieren“, erinnert sie sich heute an den aufregenden 
Moment. Schließlich wusste sie, was der Sieg bedeute-
te, denn sie war ein Jahr vorher - 2008 - die erste Diö-
zesan-Prinzessin der Schützen-Bruderschaft Elbergen 
geworden. Als 20-Jährige gehörte sie zur Jugend-Ab-
teilung (Freihand), die 12-jährige Kira zur Gruppe der 
SchülerInnen (Auflage). Da die TeilnehmerInnen ihre 
Schießergebnisse grundsätzlich erst bei der Sieger-

ehrung erfahren, war die Überraschung umso größer. 

Bei Maria war das anders: Sie hatte es „durch einen 
Trick“ geschafft, ihre eigenen Ergebnisse noch am 
Schießstand zu erkennen: „10, 10, 8“, - die Zahlen, die 
sie zur Premieren-Prinzessin machten. Die beiden wa-
ren die ersten und bislang einzigen Schützinnen aus 
Elbergen, die diesen Titel erringen konnten. Zwei Fotos 
im Schützenhaus erinnern an die großartigen Erfol-
ge. Nicht ohne Grund: Schließlich mussten sich die 
beiden jungen Damen gegen eine große Konkurrenz 
durchsetzen. Übrigens schossen auch die männlichen 
Teilnehmer mit, aber Maria und Kira ließen ihnen kei-
ne Chance. 

„Es ist eine Erfahrung wert, wir haben viele Leute 
kennengelernt“, sagen sie heute, „es war sehr schön, 
manchmal auch anstrengend“. Zahlreiche royale Ter-
mine gehören zum Tiel, „ich war in einem Jahr bei 
rund 80 Veranstaltungen“, berichtet Maria Willoh-Mar-
kus. Für die damals 12-jährige Kira Rolfes waren es 
deutlich weniger. Die Zeit wollen beide nicht missen, 
Medaillen und Pokal erinnern daran. Und den Aufnä-
her tragen sie heute noch nicht ohne Stolz. 

Majestätisch ins Schwarze getroffen

Maria Willoh-Markus Kira Rolfes

Foto: höf
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Wir wünschen 
ein  tolles 
Jubiläums-Fest 
und viel Spaß!

Ehrung während 
der Corona-Pandemie
Auch während Corona stand das Vereinsle-
ben nicht ganz still. So, wie es die Auflagen 
zuließen, wurden zugweise kleine Feierlich-
keiten durchgeführt. Im Jahr 2021 wurde 
Günther „Bobby“ Anneken von seinen Ver-

einskollegen für das 50-jährige Kinderkö-
nigsjubiläums geehrt. Günther erzielte im 
Jahr 1971 die Kinderkönigswürde und bestieg 
mit Kinderkönigin Elisabeth Hermeling den 
Kinderthron.

2006: Thomas Hegger

2007: Kai Kötter

2008: Jonas Purk

2009: Johannes Woltermann

2010: Younes Mesrour

2011: Jan Övermeyer

2012: Gerrit Rechtien

2013: René Humberg

2014: Henry Woltermann

2015: Maik Woltermann

2016: Marcel Hegger

2017: Simon Göddeker

2018: Jan-Bernd Hegger

2019: Bastian Hormes

2020: Bastian Hormes (Corona)

2021: Bastian Hormes (Corona)

2022: Enno Sibbel

2023: Fenna Hormes

2024: Joel Wichmann

Jugendkönige
2006 - 2024
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... der erste Lehrer in Elbergen der Heuermann Johann 
Bernard Mettmann war.

... die erste Schule 1738 in Elbergen gegründet wurde.
... Augustenfeld als Kolonie durch den Namensgeber Großherzog Paul 

Friedrich August 1827 gegründet wurde.
... Elbergen erstmals 1273 im Lehenregister der Oldenburger 
Grafen erwähnt wird.
... der Tageslohn für einen Mann 1 Mark und 1 Schnaps um 1830 
betrug.
... die Elberger Dorfglocke 1671 in Holland gegossen wurde.
... Bereiche aus Elbergen um 1700 im Besitz eines westfälischen 

Adelsgeschlechtes waren.
... sich die 12 Wehrfesten aus Elbergen um 1791 vom Kloster Börstel 

freikauften.
... der Glockenturm in Elbergen am 27.08.1994 eingeweiht wurde.

Wir gratulieren herzlich 
zum 75-jährigen Bestehen

und freuen uns darauf, 
mit euch zu feiern!

Bremer Str. 53  I  49624 Löningen  I  Tel.: 05432-90 59 90

Der
Hauptmann

Bernd Kamper, König 
von 1980 und ehema-
liger Hauptmann

Der Hauptmann untersteht 
beim Schützenfest in direkter 

Linie dem Oberst und arbeitet eng mit 
diesem zusammen. Er gibt die meisten 

Kommandos an die Schützen und verteilt 
außerdem weitere Aufgaben an die ihm 

unterstellten Offiziere. 

Der Hauptmann hat daher auch die fast 
schwerste Aufgabe beim Festmarsch zu 

meistern: Einen ganzen Haufen, dank Alkohol, 
sehr lustiger Männer, dazu zu bewegen, bei 20 
und mehr Grad im Schatten, in voller Uniform, 
durch Elbergen zu laufen, wo doch die kühlen 
Getränke im Zelt serviert werden. Dies bedarf 

einer gewissen Autorität zur rechten Zeit ge-
mischt mit einer beruhigenden Ausstrahlung. 

Wussten Sie, dass...

W�  wünschen 
allen „Gut Schuss“
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Schützenkönige 1950 - 2024

1950: Otto Huckelmann & Anna Huckelmann  

1951: Alois Göddeker & Elisabeth Niemann  

1952: August Hegger & Angela Hegger  

1953: Heinrich Brundiers & Hedwig Brundiers  

1954: Johannes Wippern & Anna Wippern  

1955: Karl Schillmöller & Josefa Schillmöller  

1956: Josef Fathmann & Maria Rolfes  

1957: Otto Grüß & Maria Grüß  

1958: Bernhard Hegger & Maria Tönjes  

1959: Heinrich Purk & Christa Barklage  

1960: Heinrich Sibbel & Agnes Hegger  

1961: Franz Bremersmann & Christel Bremersmann  

1962: Bernhard Lückmann & Maria Rolfes  

1963: Willy Huge & Grete Huge  

1964: Franz Burke & Agnes Burke  

1965: Gerhard Hegger & Hedwig Hegger  

1966: Heinrich Wichmann & Erna Wichmann  

1967: Josef Göddeker & Josefa Göddeker  

1968: Alois Bäker & Wilma Hegger  

1969: Franz Lückmann & Maria Lückmann  

1970: Heinz Giere & Thea Giere  

1971: Josef Wendt & Hilde Wendt  

1972: Alfred Schnieders & Agnes Schnieders  

1973: Alwin Henke & Lucia Henke  

1974: Heinz Ostermann & Hanni Ostermann  

1975: Alfons Backhaus & Hedwig Backhaus  

1976: Rudolf Kühne & Wilma Kühne  

1977: Hans Tönjes & Maria Tönjes  

1978: Alfons Diekmann & Lisa Diekmann  

1979: Reinhard Reinert & Lisa Reinert  

1980: Bernhard Kamper & Helga Kamper  

1981: Ernst Bocklage & Maria Bocklage  

1982: Josef Holtsteger & Monika Holtsteger  

1983: Hermann-Josef Schnieders & Elisabeth Willen  

1984: Josef Purk jr. & Rita Pleiter  

1985: Heinrich Bremer & Maria Bremer  

1986: Günther Wendt & Maria Willoh  

1987: August Hegger & Maria Hegger  

1988: Georg Wichmann & Else Wichmann  

1989: Wolfgang Knobel & Martina Knobel  

1990: Christoph Hegger & Heike Wichmann  

1991: Willy Willoh & Maria Willoh  

1992: Josef Burke & Helga Burke  

1993: Norbert Kleppert & Birgit Kleppert  

1994: Hubert Wichmann & Andrea Wichmann  

1995: Klaus Kathmann & Mechtild Kathmann  

1996: Reinhard Woltermann & Anita Woltermann  

1997: Klaus & Maria Lüdeke-Dalinghaus  

1998: Karl-Heinz Speckjohann & Annette Speckjohann  

1999: Hubertus Hermeling & Christiane Hermeling  

2000: Gerd Willoh & Rita Willoh  

2001: Werner Wienken & Maria Wienken  

2002: Dieter Flerlage & Annette Flerlage  

2003: Franz Hegger & Annette Hegger  

2004: Josef Willen & Gisela Willen  

2005: Martin Purk & Maria Purk  

2006: Uwe Scheffler & Irmgard Hegger-Scheffler  

2007: Klaus Cloppenburg & Sabrina Cloppenburg  

2008: Heiner Lübbers & Ines Lübbers  

2009: Uwe Ostermann & Petra Ostermann  

2010: Reinhard Feierabend & Renate Feierabend  

2011: Klaus Grünloh & Claudia Grünloh  

2012: Heinz Anneken & Doris Anneken  

2013: Burkhard Sibbel & Carolin Sibbel  

2014: Mario Prues & Katharina Mielenz  

2015: Manfred Borchers & Annegret Borchers  

2016: Viktor Brüggemann & Renate Brüggemann  

2017: Frank Göddeker & Karin Göddeker  

2018: Klaus Többen & Marion Többen  

2019: Frank Wienken & Maria Linden  

2020: Frank Wienken & Maria Linden (Corona)  

2021: Frank Wienken & Maria Linden (Corona)  

2022: Bernd Kamper & Sandra Willen  

2023: Martin Grüß & Nina Grüß  

2024: Hartmut Framme & Britta Framme  

Glückwunsch zum Jubiläum!

Europaring 1b
49624 Löningen

Tel.: 0 54 32 / 9484-0
Fax: 0 54 32 / 9484-44

Info@Imbusch-Einrichtungen.de
www.Imbusch-Einrichtungen.de

Objekte Arztpraxen Ladenbau Wohnen Küchendesign

...über 75 Jahre Erfahrung im Handwerk!
Garten- und Landschaftsbau    Straßenbau

Tel. 04472 6876803 Blaubusch 12 49688 Lastrup

zum -jährigen Jubiläum!

Bruns & Schild GmbH
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Adam-Opel-Str. 5
49688 Lastrup

Telefon: 04472-947121 
Mobil: 0173-2368947
www.meisterhaft-wohnen.de

Wir wünschen ein erfolgreiches
Jubelschützenfest und Gut Schuss!

Kinderkönige 1950 - 2024

1950: Heinrich Hegger & Anni Cloppenburg  

1951: Berthold Specker & Margret Hegger  

1952: Helmut Napierski & Margret Robbenmenke  

1953: August Hegger & Anneliese Hegger  

1954: Josef Meyer & Maria Beining  

1955: Klaus Karow & Helga Framme  

1956: Helmut von Wahlde & Anita Hegger  

1957: Hans Hegger & Maria Hegger  

1958: Helmut Framme & Erika Wöste  

1959: Helmut Licher & Anita Schillmöller  

1960: Theo Hegger & Maria Hermeling  

1961: Wolfgang Bremersmann & Christa Wolter  

1962: Helmut Schulte & Marianne Böhmann  

1963: Fritz Vaske & Maria Brinker  

1964: Willi Licher & Renate Behlke  

1965: Rudi Backhaus & Agnes Hegger  

1966: Heinz Böhmann & Anneliese Schulte  

1967: Wolfgang Knobel & Hildegard Hukelmann  

1968: Franz Anneken & Brigitte Vaske  

1969: Karl-Heinz Speckjohann & Mechthild Giere  

1970: Hans-Peter Woltermann & Ruth Woltermann  

1971: Günther Anneken & Elisabeth Hermeling  

1972: Ludger Wichmann & Renate Brinker  

1973: Clemens-August Purk & Hildegard Wiegmann  

1974: Hubertus Hermeling & Martina Burke  

1975: Heiner Paals & Irmgard Schnieders  

1976: Karl-Heinz Flerlage & Mechthild Vaske  

1977: Stefan Lübke & Hildegard Wendt  

1978: Heiner Lübbers & Elke Schnieders  

1979: Dieter Rechtien & Beate Ostermann  

1980: Heiner Kamper & Martina Sibbel  

1981: Reinhard Göddeker & Hildegund Bremer  

1982: Werner Göddeker & Renate Brundiers  

1983: Uwe Göddeker & Birgit Hegger  

1984: Burkhard Sibbel & Marion Burke  

1985: Klaus Cloppenburg & Michaela Henke  

1986: Niko Backhaus & Siegrid Bocklage  

1987: Hartmut Framme & Petra Cloppenburg  

1988: Gerd Flerlage & Simone Hegger  

1989: Michael Grüß & Sandra Willen  

1990: Sebastian Kamphues & Susanne Lübbers  

1991: Georg Hegger & Carina Möller  

1992: Markus Hukelmann & Stefanie Hanneken  

1993: Andreas Grüß & Melanie Böhmann  

1994: Dirk Anneken & Sabrina Henke  

1995: Jens Hukelmann & Petra Woltermann  

1996: Matthias Woltermann & Dorothee Koopmann  

1997: Steffen Möller & Christina Knobel  

1998: Alexander Purk & Verena Berling  

1999: Frank Wienken & Maria Willoh  

2000: Sven Schwarte & Antje Mettin  

2001: Thomas Hegger & Lisa Purk  

2002: Lars Reinert & Svenja Hegger  

2003: Tim Ostermann & Theresa Mielenz  

2004: Steffen Schwarte & Marike Bölke  

2005: Luca Abeln & Jo Hömmen  

2006: Pascal Heithaus & Hannah Korfhage  

2007: Max Ostermann & Katharina Mielenz  

2008: Kai Burke & Madeleine Fathmann  

2009: Sebastian Wille & Franziska Flerlage  

2010: Lukas Feierabend & Maike Rolfes  

2011: Marcel Hegger & Anna Grüß  

2012: Niels Hegger & Laura Hormes  

2013: Ben Sibbel & Laura Bocklage  

2014: Hinnerk Swarte & Carla Bremer  

2015: Joel Wichmann & Emma Göddeker  

2016: Hannes Göddeker & Friederike Sibbel  

2017: Enno Sibbel & Mira Grüß  

2018: Hendrik Meyer & Lilly Grüß  

2019: Darian Dittmer & Theresa Bego-Ghina  

2020: Darian Dittmer & Theresa Bego-Ghina (Corona)  

2021: Darian Dittmer & Theresa Bego-Ghina (Corona)  

2022: Sophia Bruns & Leon Koopmann  

2023: Marie Koopmann & Leonard Bremer  

2024: Ida Cloppenburg & Lennox Knobel 

Windhorster Eck 1, 49624 Löningen

Telefon: 05432/58575
E-Mail: info@zimmerei-diekmann.de
Internet: www.zimmerei-diekmann.de

Wir wünschen ein tolles 
Jubiläums-Schützenfest 

und Gut Schuss!
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Weil es einen 
guten Grund gibt

Warum wir 
gratulieren?

Es gibt einen Anlass zum Feiern. 
Und an diesem hier sind wir be-
sonders dicht dran. Wie eigent-
lich immer – mit 109 Filialen in 
der Region.

Wir wünschen alles Gute zum 
Jubiläum!

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

Im Zeitraum vom 28.10. bis 
30.10.2011 war Elbergen für die 
Jugend der Historischen Deut-
schen Schützen zur Hauptstadt 
und zum Zentrum der jährli-
chen Bundesjungschützentage 
geworden.

Aus ganz Deutschland strömten die 
Kinder und Jugendlichen aus den Bruder-
schaften nach Elbergen. Nahezu 1.900 Über-
nachtungen in den Schulen mussten geplant, 
organisiert und bereitgestellt werden. Die 
Großraumturnhalle wurde teilweise als Groß-

raumspeisehalle für Frühstück, Mittag- und 
Abendessen umfunktioniert. Die angrenzenden 
Sportflächen waren mit Spielen unterschied-
lichster Art bevölkert und Anziehungspunkt der 
angereisten Jugend. Neben Adlerschießen, Do-
senwerfen, Murmelspielen etc. war auch das an-
gebotene Bullenreiten stark umlagert. Zusätz-
lich gab es Ausflüge zum Kletterwald, Spaßbad 
und Swing-Golf im Angebot, die aufgrund der 

beträchtlichen Nachfrage jeweils mit 
mehreren Bussen durchgeführt 

werden mussten. 

Zeitgleich fanden die 
Schieß- und Fahnen-
schwenker-Wettbewer-
be statt. Die Bekannt-
gabe der Sieger erfolgte 
am Samstagabend und 

die Übergabe der Prin-
zen- und Prinzessinnen-

ketten wurde feierlich in der 
Vitus Kirche Löningen im Hoch-

amt zelebriert. Ein riesiges Meer aus 
Fahnen und Standarten schmückten die Kirche, 
die bis auf den letzten Platz gefüllt war, und ga-
ben der Jugendmesse einen würdigen Rahmen. 
Der riesige und nicht enden wollende Fest-

marsch führte durch die Innenstadt von Lönin-
gen hin zum Festgelände vorbei an staunenden 
und fasziniert applaudierenden Zuschauern. 
Die zahlreichen Berittenen, Kutschen, Musik-
kapellen, Fahnenschwenkern und den eigens 
für den Marsch angereisten Schützen mit ihren 
wundervoll gearbeiteten Uniformen, Trachten 
und wallenden Garderoben werden allen Be-
teiligten in unvergesslicher Erinnerung bleiben.

Auslöser der Veranstaltung war das Verbot der 
ursprünglich in Duisburg geplanten Bundes-
jungschützentage durch die Behörden Anfang 
2011. Im Zuge der Vorkommnisse rund um die 
Love-Parade war eine bereits erteilte Genehmi-
gung zurückgenommen worden. Für die sonst 
übliche Planungszeit von 3 Jahren standen nur 
ein paar wenige Monate zur Verfügung. Eine Ma-
rathonaufgabe für die Bruderschaft rund um 
den Vorstand mit Höhen und Tiefen und un-
zähligen Sitzungen und Arbeitskreisen. Umso 
schöner, dass es durch die gemeinsamen An-
strengungen ein gelungenes und von höchsten 
Stellen vielseitig gelobtes Fest für die Jugend 
der Lohn für alle Beteiligten war. Ein besonderer 
Dank geht an dieser Stelle auch an die Lönin-
ger-Schützengilde die mit Man Power die Ver-
anstaltung unterstützt hat.

Elbergen als Hauptstadt

Wussten Sie...
...dass die Gründung der 
Löninger Schützengilde 
auf Bestreben unserer 
Bruderschaft beruht.
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Martin Hanneken
Tabbenstraße 14 Tel.: 05432/9227-0
49624 Löningen Fax: 05432/9227-1
Internet: www.wevd.de E-Mail: info@wevd.de

Wir gratulieren zur
Neueröffnung und
wünschen viel Erfolg

Martin Hanneken
Tabbenstraße 14 • 49624 Löningen

Wir wünschen 
viel Spaß auf dem 

Jubiläums-Schützenfest

Tel.: 05432/9227-0 • Fax: 05432/9227-1
Internet: www.wevd.de • Mail: info@wevd.de

...diesen Titel hat sich ein Schützen-
bruder bereits im Alter von 21 Jah-
ren erworben. Nur ihm gelang es 
bislang, als einziger Schütze der St. 
Jakobus-Schützenbruderschaft, vier 
Königswürden und somit auch die 
Königsketten inklusive der Königs-
standarte in einem Jahr zu erringen 
und auf sich zu vereinen.

Vor 35 Jahren, im Jahr 1990, errang 
der Jungschütze Christoph Hegger 
im ersten Jahr seiner Teilnahme 
am Königsschießen die Königs-
würde der Bruderschaft mit der 
Armbrust. Im gleichen Jahr war 
er zweifellos der beste Schütze 
unter allen angetretenen Schüt-
zenkönigen der teilnehmenden 
Bruderschaften auf Bezirks-, 

Landesbezirks- und Diözesanebene 
und krönte sich mit seinen Leistun-
gen zum Bezirkskönig, Landesbe-
zirkskönig und Diözesankönig.

Der goldene Treffer beim Kaiser-
schießen im Jubiläumsjahr wäre 
für Christoph somit ein vollendeter 
Abschluss seiner Titelsammlung. 
Hierzu wünschen wir Christoph ein 
dreifaches „Gut Schuss!“

König der Könige...

Wir sind der 
Fachmarkt für

Garten und Tiere!

Wir wünschen
der Elberger 

Schützenbruderschaft 
ein gelungenes 

Jubiläums-Schützenfest!

Garten und Zoo Rosemeyer  I  Linderner Straße 2  I  49624 Löningen  I  info@rosemeyer-zoo.de  I  Tel. 05432-58818



18 75 Jahre St.-Jakobus-Schützenbruderschaft Elbergen

Folgende Musikvereine nehmen an  

unserem Jubiläumsschützenfest teil.

 

Musikverein Elbergen

Musikverein Benstrup

Musikverein Vinnen

Musikverein Wachtum

Musikverein Lähden

Spielmannszug der  

Freiwilligen Feuerwehr Löningen

Musikvereine 
beim Fest

Wussten Sie...
...dass der Adlerbauer 

zum „Adler streichen“ 

einlädt? Dies ist ein 

Brauch gut 4 Wochen vor 

dem Schützenfest.

Wir wünschen ein 
unvergessliches 

Jubiläumsschützenfest 
und „Gut Schuss“

Lageplan
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ELEKTROTECHNIK

Roevenkamp 1 · Telefon 05432-803380
49624 Löningen · www.willoh-gmbh.de 

75   Jahre  Jahre     Herzlichen 
 Glückwunsch

Zum JubiläumZum Jubiläum

Erster Oberst im Gründungsjahr war Bernd Burke, der leider an Hei-
ligabend 1960 verstarb. Als sein Nachfolger sprang Bernhard Hegger 
ein. Ab 1966 führte Josef Wöste die Festmärsche mit seinem Pferd 
„Sefa“ als Oberst an. Die Pferde der ersten drei Amtsträger waren in 
der frühen Nachkriegszeit noch überwiegend gekennzeichnet und 
geprägt durch den täglichen Arbeitsdienst in der Landwirtschaft. 

Schon mit Oberst Hubert Hermeling ab 1977 und dann weiter mit 
Oberst Paul Willen ab 1990 wurde der allgemeine wirtschaftliche 
Aufschwung anhand der Pferde deutlich. Seit Mitte der 70er-Jahre 
zeichnen sich die Pferde immer mehr durch gutes Aussehen und 
elegante Haltung aus, was auch dem Oberst „ ein dynamisches und 
schmissiges Erscheinungsbild“ verleiht. 

Im Jubeljahr 2000 wurde Helmut Licher neuer Oberst der Bruder-
schaft. Er übergab sein Amt 2008 an Franz Diekmann, der die Insig-
nien 2021 an Jens Flerlage, dem aktuellen Oberst, übergab. Mit Paul 
Willen wurde die Position des Oberst zu einer herausstechenden 
Figur der Festmärsche, die mit Witz, wortgewaltigen Sprüchen und 
Ansprachen sowie kleinen aber nie erstgemeinten Maßregelungen 
einzelner Schützen beim Antreten für Lacher und viel Begeisterung 
bei den Schützen und Zuschauern sorgen. 

Mit „Sefa“ hoch zu Ross

W�  wünschen allen
 Besuch� n viel Spaß 
und ein t� les Fest!

75
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Wir wünschen 
ein erfolgreiches

Jubelschützenfest!

Lodberger Straße 6  · 49624 Löningen
Tel: 05432 - 3377 

Mail: info@dettmar-shk.de

www.dettmar-shk.de

Mit dem Sankt-Sebastianus-Ehrenkreuz hat die St.-Jakobus-
Bruderschaft Elbergen-Augustenfeld-Vehrensande 2017 ihren 
langjährigen Schießoffizier Klaus Cloppenburg ausgezeichnet. 
Den Orden und die Urkunde überreichten ihm sein Bruder-

meister Burkhard Sibbel und der Bezirksbundesmeister 
Norbert Dinklage. Mit dieser Auszeichnung wolle die 
Bruderschaft Cloppenburgs unermüdlichen Einsatz 
seit 1994 mit der Übernahme des Amtes des ersten 
Schießoffiziers im Verein würdigen, so Sibbel.
Klaus Cloppenburg war das jüngste Vorstandsmit-
glied in der Bruderschaft. Mit 19 Jahren wurde er 
zum stellvertretenden Schießmeister gewählt. 3 
Jahre später wurde er Schießmeister und somit 
jüngster Schießmeister im Landesbezirk.

Sein Ziel sei es von Anfang an gewesen, den 
Mitgliedern der Bruderschaft optimale Be-
dingungen für den Schießsport zu liefern. 
Unter seiner Regie seien die KK-Anlage 2005 
und der Luftgewehrstand 2018 von Zugscheiben 
auf elektronische Meyton-Anlagen umgerüstet 

worden.
Erfolgreich sei er zudem bei der Organisation 
überregionaler Veranstaltungen gewesen, auf 

denen sich die Bruderschaft dank der Arbeit des 
Teams als Gastgeber präsentieren konnte. Im Jahr 2007 

war Klaus Cloppenburg König der Bruderschaft.

Im Einsatz schon seit jungen Jahren

Wir gratulieren zum 
Jubiläum und wünschen 

einen guten Verlauf 
des Jubelschützenfestes!

LVM-Versicherungsagentur

Ludger Sostmann
Sankt-Annen-Straße 2, 49624 Löningen
Telefon (05432) 5 80 24
info@sostmann.lvm.de

Ihr Partner für Versicherungen, 
Vorsorge und Vermögensplanung
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Jugendarbeit: Kein Verein, der sich nicht mit 
diesem Thema beschäftigt. Die Jugend stellt 
den Verein von morgen und sollte daher tun-
lichst früh in die Gemeinschaft und Gestaltung 
eingebunden werden. 

Aus diesem Grunde gibt es in unserer Satzung 
die verankerten Positionen der Vorstandsbei-
sitzer. Diese Positionen wurden eigens für He-
ranwachsende gebildet und besetzt. Die Bei-
sitzer sind ein Verbindungsglied zwischen den 
Generationen. Durch ihre Teilnahme an den 
Vorstandssitzungen erleben sie Vorstands-
arbeit hautnah und Entscheidungen werden 
verständlicher und nachvollziehbarer. Ins-
besondere ihre Meinungen, Erwartungen und 
Wünsche sind wichtige Grundlagen so mancher 
Entscheidung und sind zukunftsweisend für 
den Verein. Bei einem offenen und konstruk-
tiven Austausch aller gelingt dann wesentlich 
schneller der Blick über den Tellerrand hinaus.

Eine schlaue Person hat mal gesagt. Still-
stand ist Rückschritt. Lasst uns daher in Be-
wegung bleiben!

Der Schützenfest-Sonntag steht im Zeichen der 
Kinder. Kinderkönig und Kinderthron werden 
wie die Großen mit den Kutschen zum Fest-
platz gefahren und auf dem Festplatz von den 
immer zahlreich angetretenen Schützen freu-
dig begrüßt und gefeiert. Mit Unterstützung 
des Jugend- und Schützenkönigs schreitet der 
Kinderkönig die langen Reihen der Schützen 
ab, bevor er feierlich unter lautstarkem Ap-
plaus zum Thron geleitet wird. Das Highlight 
am Nachmittag: die Kinderbelustigung mit ih-
ren vielen Spielen und Überraschungen. Unter 
dem Kinderoffizier Stefan Rechtien und seinem 
Team wurde sie zum Höhepunkt des Tages. 
Diesen gilt es, weiter zu stärken und zu festi-
gen. Als Abschluss des Tages erfolgt im Zelt die 
Preisvergabe und Polonäse des Kinderthrons. 

Lass doch der 
Jugend ihren Lauf...
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Wir wünschen allen Besuchern
viel Spaß und Freude auf
dem Jubiläums-Schützenfest 2025!

Danisch Crown Fleisch GmbH
Waldstr. 7 in 49632 Essen

Tel.: 05434/850 - Fax: 05434/8533
www.danishcrown.de

…wir handeln.

Ihr Baustoffhandel.

Für Profi & Privat

Besuchen Sie gerne

unsere Ausstellung!

Elbingstraße 2  49624 Löningen
Tel 05432 94 900  baustoffhandel-loeningen@bauking.de

Baustoffhandel Löningen

Mit einer der höchsten Ehrungen des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften, 
dem Schulterband zum St.-Sebastianus-Ehrenkreuz, wurde 2017 Goldkönig Josef Göddeker (links) aus-
gezeichnet. Der Landwirt und langjährige Löninger Ratsherr engagierte sich über Jahrzehnte für den 
Verein. Von 1962 bis 1968 war er stellvertretender Schriftführer und bis 2009 Kassierer. Während seiner 
47-jährigen Vorstandstätigkeit erfolgten ständige Erweiterungen und Renovierungen der Schützenhalle. 
Weiterhin wurde im Jahre 2017 sein Sohn Frank Schützenkönig und sein Enkelsohn Simon Jugendkönig (Mitte).

Josef Göddeker: 47 Jahre im Vorstand

Wussten Sie...
...dass die Jako-
bus-Prozession 
einzigartig im 

Oldenburger Land 
ist?



2375 Jahre St.-Jakobus-Schützenbruderschaft Elbergen

Wir wünschen allen
Besuchern viel Spaß 
und ein tolles Fest!

49624 Löningen
Linderner Str. 10
Tel. (05432) 94 11-0
www.kalobau.de

 Architektenplanung
 Bauantragsstellung
 Bauleitung
 Bauausführung
 Projektabwicklung auch 
 „schlüsselfertig“

Unsere Leistungen für Sie:

KOMPETENZ UND ERFAHRUNG seit 1969!

HÄUSER zum Wohlfühlen

Wir wünschen allen viel Spaß und Freude auf dem Fest!

Zum ersten Vorsitzenden war 
Eduard Diekmann gewählt wor-
den, der das Amt bis 1962 inne-
hatte. Mit dem Beitritt zum Bund 
der „Historischen Deutschen 
Bruderschaften“ wechselte die 
Amtsbezeichnung auf „1. Bruder-
meister“. Dieses Amt bekleidete 
Eduard Diekmann weitere zwei 
Jahre, bis ins hohe Alter von 77 
Jahren.

Als sein Nachfolger führte Bern-
hard Fathmann das Amt bis 1969 
und übergab es für vier Jahre 

an Franz Burke. Über elf Jahre 
lenkte dann Franz Lückmann die 
Geschicke der Bruderschaft. Mit 
dem Jahr 1984 begann die Amts-
zeit von Hans Flerlage, die bis 
nach dem Jubelfest im Jahr 2000 
andauerte und somit die bislang 
längste Periode darstellt. Bis 
2010 füllte dann Willi Willoh das 
Amt mit Leben.

Der aktuelle Brudermeister, 
Burkhard Sibbel, schickt sich an, 
eine neue Bestmarke in puncto 
Amtszeit aufzustellen. Im ersten 

Jahr seiner Führung konnte die 
Bruderschaft nach den Diöze-
san-Jungschützentagen die bis-
lang größte Veranstaltung nach 
Elbergen holen. Die Bundes-
Jungschützentage waren eine 
Mammutaufgabe, bei der der 
Verein einen beispiellosen Zu-
sammenhalt, professionelles Or-
ganisationstalent und den Mut 
zur Lücke veranschaulichte.

Das nächste Highlight sollte das 
Bundesfest im Jahr 2020 mit an-
nähernd 25.000 Gästen werden. 

Leider sind hier über drei Jahre 
Vorbereitung der Corona-Pande-
mie zum Opfer gefallen.

Unter jeder Vereinsführung er-
folgten mal mehr, mal weniger 
größere Baumaßnahmen. Diese 
erstreckten sich von der Errich-
tung eines Schießstandes mit 
kleinem Schützenhaus in den 
Anfängen über Neubau und Er-
weiterungen bis hin zur aktuel-
len, neuwertigen und großzügi-
gen Ausgestaltung unseres „St. 
Jakobushauses“.

Vom Vorsitzenden zum Brudermeister

Eduard Diekmann
1950-1964

Bernhard Fathmann
1964-1969

Franz Burke
1969-1973

Franz Lückmann
1973-1984

Hans Flerlage
1984-2000

Willi Willoh
2000-2010

Burkhard Sibbel
2010-
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Stefan Rechtien 
Münsterstr. 4 · 49624 Löningen 
Telefon 05432 58505 · Mobil 0171 7419984 
stefan.rechtien@wuestenrot.de

Immer für Sie da.

Ganz gleich, wie Ihr Traum vom eigenen Zuhause 
aussieht, wir helfen Ihnen bei der Finanzierung und 
stehen Ihnen jederzeit mit kompetenter Beratung 
zur Seite.

Informieren Sie sich jetzt!

#wohnenheisst
mit sicherheit gut beraten.
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Herzlichen 
Glückwunsch 
zum Jubiläum

Wer kennt sie nicht. Sie trotzen jedem Sturm und sind sowohl ein Sinnbild 
für Verlässlichkeit und Standhaftigkeit als auch für Sicherheit und zeigen die 
Richtung an. Man bewundert sie und schaut zu ihnen auf, wobei nicht unbe-
dingt die tatsächliche Größe von Entscheidung ist.

Genauso verhält es sich bei den  führenden Personen unserer  Bruderschaft. 
Sie waren und sind Vordenker, Richtungsgeber und Felsen in der Brandung. 
Sie lenkten und lenken die Geschicke des Vereins.

Stellvertretend für 
unsere  Leuchttürme 
werden hier  genannt:

Unsere Leuchttürme

Eduard Diekmann als Mitbe-
gründer, 1. Vorsitzender und 
1. Brudermeister. Auszeich-
nung:  Dr. Peter Louis Medaille

Hans Flerlage als Brudermeis-
ter über 16 Jahre. Auszeich-
nung: Schulterband zum 
St. Sebastianus Ehrenkreuz.

Josef Göddeker  als Kassen-
wart über 40 Jahre. Auszeich-
nung: Schulterband zum 
St. Sebastianus Ehrenkreuz

Franz Sibbel als  stellvertre-
tender Brudermeister über 
23 Jahre. Auszeichnung: 
St. Sebastianus Ehrenkreuz

BORCHERS
Wir gratulieren dem Schützenverein

zum 75-jährigen Bestehen!

Roevenkamp 6 - 49624 Löningen
Tel. 05432/2984 - www.kfz-borchers.de

Kfz-Meisterbetrieb
Reifen & Felgen

Inspektion mit Garantie
Unfallinstandsetzung

Autoglas Partner
Achsvermessung
HU mit integr. AU

Autovermietung
Fahrzeugverkauf

Meisterbetrieb
der Kfz-Innung
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Herr Brudermeister: Wie fühlt man 
sich kurz vor dem 75. Geburts-
tag? Knickt und knackt es 
auch mal?
Ich fühle mich sehr gut! Die 
Organisation für die Jubel-
feier steht und ich weiß, 
dass ich ein Team habe, 
auf das ich mich verlassen 
kann. Sie werden es sehr 
gut hinbekommen. Knicken 
und knacken? Das kommt mal 
vor, aber ich glaube, wir haben es 
schon geschafft, den Generationswech-
sel einzuleiten. Auch im Vorstand. Man sieht es 
meiner Haarfarbe nicht an (schmunzelt), aber wir 
sind auf einem guten Weg…

75 Jahre alt zu werden, ist nicht nur für einen 
Menschen, sondern auch für einen Verein eine be-
achtliche Leistung. Was ist das Besondere an der 
Schützenbruderschaft Elbergen?
Der Zusammenhalt. Den haben wir gerade in den 
vergangenen Jahren mehrmals bewiesen, als wir 
zum Beispiel die Organisation des Bundesjung-
schützentages sehr spontan übernommen  und in 
vier Monaten auf die Beine gestellt haben, wofür 
man eigentlich drei Jahre benötigt. Damals war 
eigentlich Duisburg als Veranstaltungsort geplant, 
das musste aber kurzfristig abgesagt werden. Ich 
hatte anfangs echte Bedenken, ob das zu schaffen 
ist. Aber wir haben es gemeistert und nur deswe-
gen, weil wir alle mit angepackt und zusammen-
gehalten haben. Das war eine wirklich tolle Leis-
tung. Und dieser Zusammenhalt zeigt sich auch 
bei anderen Gelegenheiten.

Der Verein zeigt sich jung, modern und aufge-
schlossen: Das kann ja nicht nur am dynamischen 
Brudermeister liegen…
Um Gottes Willen! Es sind alle sehr aufgeschlos-
sen, muss ich sagen. Im geschäftsführenden Vor-
stand sind auch junge Leute vertreten. Das ist 
wichtig, damit wir mit der Zeit gehen und nicht 
den Anschluss verlieren. Nicht an alten Zöpfen 

festhalten, das fällt ja manchmal durch-
aus schwer. 

Der Nachwuchs ist also gesi-
chert, der Verein wächst weiter: 
Was macht es für junge Leute 
interessant, bei der Bruder-
schaft mitzumachen?
Gute Frage. Ich glaube, es ist 

das Gemeinschaftsgefühl. Die 
Nähe zur Bruderschaft ist im Dorf 

von vornherein gegeben. Und es 
ist Aufgabe des Vereins, die Jugend zu 

erreichen, sie einzubeziehen und zu integ-
rieren. Es ist ja allgemein bekannt, dass es ohne 
Jugend keine Zukunft gibt. Und ich stelle fest, dass 
viele junge Leute dabei sind und Spaß haben, 
mitzumachen. Abgesehen vom Schützenfest ist 
es beim alljährlichen Winterball besonders gut zu 
sehen, dass wir Jung und Alt ansprechen. Da sind 
alle dabei, ob 16 oder 80 Jahre alt.

Nicht zu vergessen: Die Elberger Frauen-Po-
wer. Die Damen haben sich frühzeitig 
emanzipiert und ihre Rechte einge-
fordert…
Ja, zu Recht. Bis jetzt dürfen die 
Frauen ja noch nicht „den König 
schießen“. Aber ich gehe davon 
aus, dass auch das in den kom-
menden Jahren passieren wird. 
Die Entwicklung ist ja deutlich 
zu erkennen: Es begann mit den 
Mädchen, die Kinderkönigin werden 
wollten. Das hat sich auch insgesamt 
bewährt und ist eine Bereicherung. Und folge-
richtig kam ein paar Jahre später der Antrag, auch 
Jugendkönigin werden zu dürfen, der von der Mit-
gliederversammlung bestätigt wurde. Und wenn 
diese Jugendlichen ins richtige Alter kommen, wer-
den sie sicher auch als Erwachsene Königin werden 
wollen. Und das ist aus meiner Sicht auch gut so.

Wichtig für eine erfolgreiche Entwicklung des Ver-
eins ist sicher auch die Bevölkerung insgesamt, 

die sich mit der Bruderschaft identifizieren kann…
Natürlich! Ohne die Unterstützung der Bevöl-
kerung geht es gar nicht. Auch dort spielen die 
Frauen ja ebenfalls eine entscheidende Rolle. 
Die Bruderschaft soll ein Verein für alle sein, also 
auch für alle Geschlechter. Inzwischen überneh-
men Frauen auch im Vorstand Posten mit Ver-
antwortung. Das ist eine sehr gute und normale 
Entwicklung. 

Diese Akzeptanz hat sicher die Aktionen des Ver-
eins gefördert - wie man hört, ist die Bruderschaft 
besonders im Bautätigkeiten-Bereich sehr aktiv… 
Gibt es schon neue Pläne?
Ja, die gibt es. Sie müssen wissen, der Platz, auf 
dem das Schützenfest stattfindet, gehört der 
Stadt Löningen. Die Bruderschaft hat ihn für einen 
symbolischen Preis gepachtet, unter anderem zur 
Förderung der Jugendarbeit. Und dazu gehört zum 
Beispiel auch, dass der Platz im Sommer für ver-
schiedene Zeltlager anderer Gruppen von aus-
wärts genutzt wird. Wir sind in jedem Jahr kom-

plett ausgebucht. Da kommen zum Beispiel 
Messdiener oder Pfadfinder. Diese 

jungen Leute müssen dann Dusch-
container etc. besorgen und das 

ist immer vergleichsweise teu-
er. Und darum haben wir uns 
überlegt, dafür sanitäre An-
lagen zu bauen, und eine Art 
Unterstand, wo sich die jungen 

Leute aufhalten und essen kön-
nen. Fördermittel helfen uns bei 

der Finanzierung und wir investieren 
natürlich auch wieder - wie immer - viel 

Eigenleistung. Wir möchten uns für die Jugend 
einsetzen und uns als gute Gastgeber erweisen. 
Das managt zum Beispiel Kira aus unserem Vor-
stand. Die Kombination aus Fördermittel, vor al-
lem auch mit Mitteln der Dorferneuerung, und 
Eigenleistung hat bereits dafür gesorgt, dass wir 
mit dem Jakobushaus ein tolles Vereinsheim nut-
zen können. So darf es gerne weitergehen.

Herr Brudermeister, vielen Dank für das Gespräch.

Sibbel: „Auf das Team ist Verlass“

Wussten Sie...
...dass Christoph Hegger

in einem Jahr 4 Königstitel 
und 4 Königsketten 

errungen hat.
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Du bist noch unsicher, was du nach der Schule 
machen sollst? wir haben die Lösung

Bewirb dich jetzt für eine Ausbildung 
ab August & leg den Grundstein für 
deine Karriere!

∙ Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)

∙ Maschinen- & Anlagenführer (m/w/d) 
 Schwerpunkt Lebensmitteltechnik

∙ Milchwirtschaftlicher Laborant (m/w/d)

∙ Industriekaufmann (m/w/d)

∙ Industriekaufmann (m/w/d) 
 mit AUSBILDUNG.PLUS

∙ Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

∙ Berufskraftfahrer (m/w/d)

Unsere Vorteile für dich:

 iPad für die Ausbildungszeit

   Azubi-Shuttle & Fahrtkostenzuschuss

   Zeugnisprämie für gute Noten

   Gesundheitsprämie (z. B. für Hanse� t)  

   Preiswertes Tanken an unserer Tankstelle

  Günstige Verp� egung in der hauseigenen Kantine

 Mitarbeiterrabatte in unserem Shop

 uvm.

Klingt gut? Dann schick uns deine Bewerbung!Klingt gut? Dann schick uns deine Bewerbung!                                              

Wernsing Feinkost GmbH
Personalabteilung ∙ Postfach 1164 ∙ 49627 Addrup-Essen/Oldb. 

weiterkommen@wernsing.de ∙   www.wernsing.de/karriere

& Lass' uns

gemeinsam

wachsen :)

Hungrig auf mehr?
→ wernsing.karriere

Du bist noch unsicher, was du nach der Schule 
wir haben die Lösung

Bewirb dich jetzt für eine Ausbildung 

Seit Einführung des König-
schießens auf den Adler 1955 
wird der hölzerne Vogel den 
Mitgliedern 14 Tage vor dem 
Schützenfest präsentiert.  
Beim sogenannten Adler-
empfang übergibt der jeweili-
ge Adlerbauer sein Kunstwerk an 
die Bruderschaft, die ihn bei einem 
geselligen Umtrunk in Augenschein 
nimmt und zur Aufbewahrung im Adlerlokal 
belässt.

In den Anfängen wurde der Adler über 5 Jah-
re an der Elberger Straße, im damaligen Ge-
schäftshaus Huge (jetziges Haus Uwe Wich-
mann) ausgestellt. Von 1960 bis 2010, also 
50 Jahre, war die Gaststätte Brundiers in El-
bergen das „Adlerlokal“, bevor der Empfang 
dann für 5 Jahre im Elberger Hof erfolgte.

Mit Aufgabe der Gaststättenbetriebe erfolgt 
der Adlerempfang nun seit 2016 im 

St. Jakobushaus.
  

1955 bis 1959:
Wilhelm Huge

1960 bis 2010:
Heinrich Brundiers 
Elbergen, Gaststätte

2011 bis 2015:
Elberger Hof, Gaststätte

Seit 2016:
St. Jakobushaus

Adlerempfang und Adlerlokal

Wussten Sie...
...dass Heinrich 

Ostermann sowohl König 
in Helmighausen als auch

 in Elbergen war.

„D
op

pe
l B

“

Seine Leidenschaft für das Schützenwesen er-
kannte Burkhard Sibbel bereits im frühen Ju-
gendalter. Als 13-Jähriger errang er bereits den 
Titel des Kinderkönigs in Elbergen. Dass er es 
in den Folgejahren sogar bis zum Brudermeis-
ter schaffen sollte, ahnte er damals natürlich 
noch nicht. Da Burkhard Sibbel inzwischen auch 
Bürgermeister der Stadt Löningen ist, wird er in 
Fan-Kreisen auch gerne als „Doppel B“ begrüßt. 
Der Brudermeister und Bürgermeister verweist 
dann scherzhaft auf die frühere Bestimmung 
in seinem Namen, der ebenfalls mit „Doppel 
B“ geschrieben wird. Ob diese Schreibweise ur-
sächlich etwas mit den Funktionen zu tun hat, 
ist allerdings nicht wissenschaftlich belegt.
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Eine mit viel Liebe zum Detail er-
arbeitete Dokumentation schildert 
in einer Power-Point-Präsentation 
unvergessene Erlebnisse mit vielen 
Fotos und kurzen Texten: Moment-
aufnahmen im wahrsten Sinne des 
Wortes. Das kontinuierliche Enga-
gement und der Einsatz zahlreicher 
Mitglieder der Schützenbruder-
schaft Elbergen sorgten für die ste-
tige Entwicklung vom funktionalen 
Schießstand bis zum modernen 
Dorfgemeinschaftshaus. 
„Der Block“ hieß früher das Gelände 
des heutigen Schützenplatzes, das 
der Bruderschaft 1950 zur Verfügung 
gestellt wurde. Ein großer Felsen mit 
der Aufschrift „1950 Elbergen Schüt-
zenplatz“ sowie ein Bild vom heili-
gen Jakobus als Schutzpatron und 
Namensgeber stehen heute sym-
bolisch für die Standfestigkeit und 
Geradlinigkeit des Vereins. Diese Tu-
genden haben die Mitglieder in den 
vergangenen Jahrzehnten schon 
mehrmals unter Beweis gestellt.

Zwei Jahre nach der Vereinsgrün-
dung war es der Bruderschaft 1952 
erlaubt worden, die Schießwett-
bewerbe mit Kleinkalibergewehren 
auszutragen. Ein polizeilich geprüf-
ter Schießstand war die zwingen-
de Voraussetzung. Die Errichtung 
des Schießstandes erfolgte 1952 in 
Eigenleistung und aus Spenden auf 

dem heutigen Schützenplatz. Am 11. 
Juli 1953 konnte das Richtfest des 
ersten Schützenhauses mit Klein-
kalieberstand gefeiert werden. Das 
Baumaterial wurde größtenteils ge-
spendet.

Die Bruderschaft Elbergen zeichne-
te sich schon immer durch über-
durchschnittliche Aktivitäten im 
Baubereich aus. Nach dem Bau des 
ersten Schützenhauses mit polizei-
lich geprüftem Schießstand folgten 
1970 die Erweiterung und Renovie-
rung sowie die Pflasterarbeiten im 
Außenbereich. Nicht zu vergessen: 
Der Anbau von festen Toiletten mit 
Wasserspülung am bestehenden 
Gebäude. Damit war das Plumsklo 
mit Herz Geschichte. 

Etwa sechs Jahre später packte man 
wieder gemeinsam an: 1976 wurde 
eine Schießbahn und ein Drei-Kam-
mer-System erstellt. Aufräumarbei-
ten gehörten natürlich auch dazu: 
Das Putzkommando mit Schlauch, 
Schrubber, Abzieher und Aufnehmer 
war zur richtigen Zeit zur Stelle.
Damit gaben sich die Elberger 
Schützen natürlich nicht zufrie-
den: Weiter ging’s bereits 1984/85 
mit einer Hallenerweiterung und 
einer erneuten Renovierung bzw. 
Modernisierung. Ein zeitgemäßer 
Toilettentrakt wurde ebenfalls er-

richtet. Erstmals wurde eine Theke 
eingebaut, wobei die anwesenden 
Handwerker ungeahntes Können 
und erstaunliche Kreativität bewie-
sen. Dass die Einweihung mit einem 
Körnchen begossen wurde, versteht 
sich von selbst.

Die Anforderungen wuchsen und 
kurz nach der Jahrtausendwende 
(2004/05) startete der große Umbau 
und die Erweiterung des vorhande-
nen Gebäudes. Die alte Theke wich 
einer modernen Schankanlage, eine 
Küche und weitere Räume wurden 
errichtet. Neue Außenwände verän-
derten den ursprünglichen Grund-
riss, ein neuer Dachstuhl entstand 
und wurde in Eigenleistung einge-
deckt. Der Luftgewehrstand wurde 
modernisiert und die Schießbahn 
mit Kugelfang neu gebaut. 2020 
erfolgten die nächsten baulichen 
Veränderungen. Im vergrößerten 
Schützensaal wurde eine Lüftungs-
anlage installiert und sorgte be-
sonders bei Feierlichkeiten für eine 
bessere Luftqualität. 

Das heutige Gebäude entstand nach 
aufwändigen Bauarbeiten auch im 
Außenbereich. Neue Außenwände 
mit Ringanker und Stützen mar-
kierten den neuen Umriss, eine 
große Schicht Mutterboden musste 
abgetragen werden, Grundmauern 

gegossen, Eisenplatten und Beton 
bildeten die neue Solplatte, viele 
fleißige Hände waren wieder da-
bei und sorgten für sichtbare Ver-
änderungen. Nun spielten nicht 
nur Funktion und Pflicht entschei-
dende Rollen, auch die Kür, die 
schönen Feinheiten wurden be-
rücksichtigt: Der Luftgewehrstand 
erstrahlt mit LED Beleuchtung, das 
Bruderschafts-Emblem erhielt eine 
indirekte Beleuchtung, eine neue 
Akustikdecke wurde im Saal ein-
gezogen und der Adler fand seinen 
Platz fast in Deckenhöhe, so dass er 
alles überblicken kann. Aber auch 
die Madonna-Statue aus der Elber-
ger Schule zog um ins Schützenhaus 
und sorgt unweit der neuen Knei-
pe für Schutz und Achtsamkeit. Die 
adäquate Herstellung des Außen-
bereichs folgte mit umfangreichen 
Arbeiten.

Ein Ende ist für die baufreudigen El-
berger Schützen noch lange nicht in 
Sicht. Schon sind bereits die nächs-
ten Maßnahmen geplant. Neue sa-
nitäre Anlagen und ein Schutzstand 
sollen für die beliebten Zeltlager 
auf dem Schützenplatz entstehen. 
Die Elberger verstehen es nicht nur, 
die eigene Gemeinschaft zu fördern 
und zu pflegen, sondern zeigen sich 
auch immer wieder als hervorragen-
de Gastgeber. 

Das Schützenhaus: Eine lange Reise
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Bei den Heggers in Elbergen ist das 
Schützenfest Programm. Hausherr 
Bernd kann mit seinen inzwischen 91 
Jahren von früheren Schützen-Treffen 
erzählen, bei denen selbst hartgesot-
tene Anwesende aus dem Bruder-
schafts-Vorstand staunen. Garniert 
werden die Döntjes aus den 60-er 
Jahren von „Heggers Mia“, die ein gro-
ßes Fotoalbum mitgebracht hat und 
vom Frühschoppen erzählt, bei dem 
aus Versehen sogar ein waschech-

ter Igel betrunken einschlief. Er soll 
noch mit einem kleinen Stückchen 
Obst von der Pfirsich-Bowle am Maul 
gesehen worden sein, bevor er sich 
fröhlich auf den Heimweg ins Dickicht 
machte.

Nur eine kleine Episode aus dem 
Schützenfest-Marathon, der hinter 
den beiden Heggers liegt, die „nur weit 
entfernt miteinander verwandt“ sind. 
Bernd Hegger, dessen Vater bereits 
Oberst bei den Elbergen Schützen war, 
kann auf „stolze über 70-mal Wecken“ 
verweisen. Will heißen: Als Mitglied des 
örtlichen Musikvereins war er auch 
mit seiner Tuba unterwegs, wenn es 
für den amtierenden König am Schüt-
zenfest-Montag um 6 Uhr zuhause ein 
Ständchen gab. Nach dem rhythmi-
schen Marsch in Dur und Moll gab es 
„´n Lüttgen“ zur Stärkung, bevor es mit 
Trecker und Gummiwagen in Richtung 
Brudermeister weiterging. 

Schützenfest in Elbergen, das war ein 
willkommener „Ausnahmezustand“, 
den Heggers Bernd seit 1952 miterle-

ben durfte. Über 70 Jahre war er live 
dabei, jedes Mal, ohne Ausnahme. 
Und auch diesmal freut er sich aufs 
Jubiläumsfest. Wenn alles planmäßig 
läuft, möchte er in der Kutsche mit-
fahren, die er selbst 30 Jahre lang als 
Kutscher lenkte. Darum hatte er auch 
nie Zeit, selbst König zu werden. Zeit-
weise war er auf fünf verschiedenen 
Schützenfesten in der Region 
als Kutscher unterwegs. 
Und zudem war er selber 
mehrere Jahre Kutsch-
offizier der Bruder-
schaft.

Heggers Mia musste ein-
mal aufs Fest verzichten, 
erzählt sie. 2010 war das, we-
gen Krankheit. Da fällt ihr auch die 
Geschichte mit dem Storchennest ein, 
das es damals auf dem Giebel gab. 
Die Storchen-Gattin sei irgendwann 
verunglückt, daraufhin sei der Stor-
chen-Mann sein Leben lang alleine 
geblieben und habe sich keine neue 
Begleitung gesucht: „Dat givet van-
doage uck nich mehr…“ Wenn Heggers 

Mia, die mit bürgerlichem Namen 
Maria Hegger heißt, von früher erzählt 
und zwischendurch alte Gedichte aus 
dem Album vorträgt, bleibt gewisser-
maßen kein Auge trocken. 

Dazu zählen auch „dei witten Müse“, 
die am frühen Schützenfest-Morgen 
durch Elbergen mit ihrem Polizei-

wagen fuhren und verdächtige 
Autofahrer suchten. Die 

Heggers Clique war im 
Morgengrauen zu Fuß 
auf dem Weg aus dem 
Zelt nach Hause, „ich 
wull moal pusten, wie 

dei Pegel bie mie wör, 
aber dat dröv ick nich…“, 

erinnert sich Mia an schöne 
Begegnungen. Höhepunkt war aber 

trotz der vielen unvergessenen Mo-
mente die eigene Königswürde, als 
sie 1987 mit ihrem Mann den Thron 
bestieg.
Davon kann auch Christoph Hegger, 
Sohn von Bernd Hegger, ein majes-

Bei den Heggers zuhause (von links): 
Bernd Hegger, Christoph Hegger und 

Heggers Mia. Foto: Höffmann

Wussten Sie...
...dass Bernd Richter 

den Rumpf seiner Adler
in Handarbeit nur aus
Lindenholz fertigte.  

Bei Heggers ist das Schützenfest Programm

Fortsetzung auf Seite 29
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49624 Löningen/Wachtum
Mail: mg.hsm@live.de
Tel.05432-9057749
Mobil 0170-2374133

Alles Gute zum Jubiläum, Gut Schuss!

tätisches Lied singen. Er 
kann auf vier(!) Königs-
titel verweisen: Mit 21 
Jahren wurde er König in 
Elbergen, anschließend 
Bezirkskönig, es folgte der 
Landesbezirkskönig und 
dann der Diözesankönig. „Das 
ist einmalig“, betonen die Vorstands-
kollegen. Den Diözesan-Titel musste er 

sich hart erkämpfen, denn 
niemand hatte ihn darüber 

informiert, welche Papiere er 
mit nach Kempen mitnehmen 

musste. „Das war ja Neuland für die 
Bruderschaft, ich hatte nichts mitge-

nommen und durfte fast nicht antre-
ten“, erinnert sich der Mehrfach-König. 
Der damalige Schießmeister Reinhard 
Reinert musste die Identität schriftlich 
bestätigen. Nachdem alle Regularien 
erfüllt waren, traf Christoph Hegger ins 
Schwarze.

Mit einer „jugendlichen Leichtigkeit“ 
habe er die Aufgaben gemeistert. Dazu 
gehörten auch die Termine eines vier-
fachen Königs, unter anderem „war ich 

in einem Jahr auf 13 Hochzeiten, in ei-
ner Woche sogar auf drei Hochzeiten“, 
berichtet er. Am Samstag, 3. Mai, könn-
te er im wahrsten Wortsinn den Vogel 
abschießen und zum Jubel-Schützen-
fest in Elbergen Kaiser werden. Dann 
wäre die Thron-Reihe komplett. 
Wie gesagt: Bei den Heggers ist das 
Schützenfest Programm. Das Eltern-
haus prägt. Kein Wunder also, dass 
Bernds Enkel Jan-Bernd bereits zum 
Vorstand der Bruderschaft gehört.

Fortsetzung von Seite 28
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Das Ehrenamt erfährt zur-
zeit durch Politik und Ge-
sellschaft eine längst fällige 
Wertschätzung.

So gibt es neben steuer-
lichen Möglichkeiten auch 
immer mehr öffentliche An-
erkennungen.
Noch als relativ junger Ver-
ein wissen wir um diesen 
unschätzbaren Wert. Haben 
wir doch wohl mit Abstand 
die meisten Baumaßnahmen 
und überregionalen Ver-
anstaltungen in den letzten 
Jahrzehnten durchgeführt.

Diese Maßnahmen und Ak-
tivitäten fußen auf ein breit 
aufgestelltes ehrenamtli-
ches Engagement im Verein. 

Ohne diesen unermüdlichen 
Einsatz wären wir als Verein 
nicht da, wo wir heute sind.

In ganz besonderer Weise 
sollen an dieser Stelle zwei 
Namen stellvertretend für 
die Vielen genannt werden: 
Gerhard und Bernd Hegger

All die geleisteten Arbeiten, 
Dienste und ausdauernden 
Einsätze sind beispielhaft 
und zweifellos das Herzblut 
eines jeden Vereins.

Ob als Musiker, mit zusam-
men mehr als 100 Einsätzen 
beim traditionellen Wecken 
am Schützenfest Montag, 
oder als langjähriger Kut-
scher, als Maurer, Ratgeber 

und stetige Helfer in der 
Not gründen diese beiden 
Schützen das Fundament, 
auf das der Verein heute so 
fest steht. 

Unsere starke Gemeinschaft 
braucht immer frische Ideen, 
neue Gesichter und tatkräf-
tige Unterstützung. Deshalb 
suchen wir motivierte Mit-
glieder, die sich vorstellen 
können, eine Aufgabe im 
Vorstand oder im Ehrenamt 
zu übernehmen.

Du musst kein Experte sein 
– viel wichtiger sind Freude 
am Vereinsleben, Teamgeist 
und die Bereitschaft, Verant-
wortung zu übernehmen. Ob 
in der Organisation unseres 
Schützenfestes, bei der Ju-
gendarbeit oder im Bereich 
des Schießsports – es gibt 
viele spannende Aufgaben.

Wenn du Lust hast, Teil un-
seres engagierten Teams zu 
werden oder einfach mehr 
über die Vorstandsarbeit er-
fahren möchtest, sprich uns 
gerne an!

Einsatz ohne 
Wenn und Aber

GUT SCHUSS!
KFZ-MEISTER BETRIEB IN LÖNINGEN 
AUTOHANDEL · REPARATUREN · REIFEN SERVICE
     05432 - 922 11        info@rlautoservice.de

Wussten Sie...
...dass Maria Rolfes 

gleich zweimal 
Königin in 

Elbergen war.
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Ein Dank
an unsere
Sponsoren
Ein herzliches Dankeschön an alle Sponsoren, die mit 
ihrer Unterstützung zur Realisierung dieser Festschrift 
und unserer Jubiläumsfeier beigetragen haben.

Ihr Engagement zeigt Ihre Verbundenheit mit unserer 
Schützenbruderschaft und stärkt das Vereinsleben in 

unserer Region.

Die St. Jakobus Schützenbruderschaft Elbergen

      Wir bringen

     VIELFALT
         auf den Tisch!

Impressum
Herausgeber: Schützenbruder-
schaft Elbergen-Augustenfeld-
Vehrensande e.V. in Zusammen-
arbeit mit Medienbüro Höffmann

Redaktion: Julius Höffmann 
(V.i.S.d.P.), Hubertus Knobel, 
Stefan Rechtien, Ricardo Rund

Produktion: Medienbüro Julius 
Höffmann, Tel.: 01717554179, Mail: 
info@hoeffmann-medien.de

Fotos: wenn kein anderer Quel-
lennachweis vorhanden: Archiv 
Schützenbruderschaft

Vertrieb: Postverteilung an alle 
Haushalte in 
Löningen: Altenbunnen, Angel-
beck, Augustenfeld, Benstrup, 
Böen, Borkhorn, Ehren, Elbergen, 
Evenkamp, Hagel, Helmighausen, 
Im Holte I, Im Holte II, Lewing-
hausen, Lodbergen, Meerdorf, 
Neuenbunnen, Schelmkappe, 
Schulzentrum Tannenbergsied-
lung, Vehrensande, Wachtum, 
Windhorst I, Windhorst II, Winkum

Lastrup: Ortskern 

Lindern: Garen, Liener, Marren
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St.-Jakobus-Schützenbruderschaft Elbergen – Augustenfeld – Vehrensande e.V.

 

Festfolge

Zum Besuch 
laden herzlich ein:

Der Vorstand Der Festwirt
Taxistand am Platz

Schützenfest
Elbergen

am 10., 11. und 12. Mai 2025
auf dem Festplatz

Montag, den 12. Mai
6.00 Uhr  Wecken (Musikverein Elbergen)

9.30 Uhr  Antreten der Schützen bei Anneken,
                 anschl. Abmarsch zum Festplatz
                 und Königschießen auf den Adler
                 (mit Armbrust)
                 Konzert der Musikkapelle Elbergen

13.00 Uhr  Proklamation des neuen Königs

18.30 Uhr  Antreten der Schützen auf dem
                 Festplatz, Marsch mit neuem König
                 und Gefolge durch den Ort
                 zum Festplatz

20.00 Uhr  Empfang der auswärtigen Vereine

         Großer Festball
                 mit der Top-Formation:

         „NEXT”

Sonntag, den 11. Mai
12.30 Uhr  Eintreffen der Gastvereine 
                 an den Sammelpunkten

14.00 Uhr  Aufmarsch der Gastvereine 
                 am Antreteplatz

15.00 Uhr  Großer Festumzug
16.00 Uhr  Beginn des Unterhaltungsprogramms 
                 im Festzelt
                 Kaffee und Kuchen

19.00 Uhr  Kaiserball
         mit der Band

         „THE CUBE”
                

Samstag, den 10. Mai
14.30 Uhr  Königschießen der Kinder
                 und Königschießen der Jugend
                 mit der Armbrust auf den Adler

18.30 Uhr  Proklamation des Kinderkönigs / 
                 der Kinderkönigin
                 und des Jugendkönigs / 
                 der Jugendkönigin

19.30 Uhr  Fahne hissen und
                 Kranz aufhängen

20.30 Uhr  Jugendtanz
          13. Elberger All In Night
                 20.30 Uhr bis 2.00 Uhr
                 Eintritt 39,50 €, inkl. aller Getränke
                 Eintritt ab 18 Jahren

                  mit „DJ Sven”

Hüpfburg, Karussel 0,50 €, 

Schieß-, Fisch- und Würstchenbuden 

auf dem Platz

JJJJuuuubbbb iiii llll ääääuuuummmmssss----
1950 2025

Kaiserschießen 

Samstag, 3. Mai 2025

ab 15.00 Uhr


